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Tverlieren. Dieser Lage gegenüber scheint Fällen vollzogen, als ob S1e ine Zeremonie ware,
heute allgemeine Weisung SCIO), die Dauer des die mit der Gemeinde nichts tun hätte Der Rıitus
Katechumenats verlängern und sich gleichzei- der Erwachsenentaufe ist auf drei Ktappen verteilt,
t12  5 der seelischen Betreuung der Neuchristen UZUu- ber wird noch wenig verwendet und steht
wenden. Es ist niıcht 1LLUr der unsch, sondern ine oflen, daß umgestaltet werde, denn pricht
Lebensfrage der FCHE, dalß alle sich i diesem die chinesische Mentalität wen1g WwI1e die frü-
Sinne einsetzen. Das ine HEUE Darbietung der heren Rıten.
Botschaft VOT un: nach der Taufe O1I14aUS Für viele Von den Arbeitern, die auf dem Feld des Herrn
Personen WAar dieses Sakrament gleichsam der OfImosa tätig SiNd, wıird ine große ufge-

schlossenheit und ein wacher Wirklichkeitssinn C1-Schlußpunkt der religiösen Unterweisung ein
Sakrament der christlichen Inıtiation. ordert Es ist Zeit; sich über die S1ituation Re-

Man wird 1ine Mindestfrist für die Vorbereitung chenschaft geben und den KE1insatz arnach
verlangen und Kriterien Z Bewertung des christ- richten. In der Geschichte der Kirche 1n 1N2 g1ibt
liıchen Lebens aufstellen mussen, die inNnan sich sehr schmerzliche Aspekte Heute steht diese
allgemein halten hätte, bevor 1L1A11 jemanden ZUr Kıirche 1n der Prüfung der Verfolgungen. Verges-
aufe u läßt. Es wird nötig se1in, das Katechumenat sen WITr nicht MSETE Brüder auf dem chinesischen
irgendwie ofganisieren. DIie Katechumenen soll- Festlande, die 1in ihrem Leiden den Frühling der
ten 1in die Welt der und der Liturgie einge- Kirche 1n der chinesischen TOovinz "Taiwan VCI-

werden, und WAarTr nicht bloß ufrc einige KEr- dienen. Diese Neuchristen mussen ihrer Brüder
klärungen, die die Glaubenslehre angehäng würdig se1in und der VO  . (Gott estimmten e1it
werden, sondern die IL Darlegung der christ- ZUrTr Missionierung VO  5 SJanlz China beitragen.
en Botschaft SO davon durchdrungen se1in und Übersetzt VO] r. August Berz

liturgische Felern sollen 1N deren ittelpunkt StTe-
hen Ks ist klarzustellen, welcher 4tz den Tauf-

zukommt als den Geleitern des äuflings auf
dem Weg des CAT1IS  chen Lebens Desgleichen ist

HEBELBNE REICHLbetonen, welche Rolle 1ne christliche (Gemeinde
pielen kann, die für die Freude, NECUEC Glieder 1n Geboren 20. September 1034, studierte Institut
ihren aufzunehmen, empfänglich ist. BI1s superieuf de Pastorale catechetique in Parıs un! ist
jetzt markiert nıchts den Kintritt in das eigentliche Direktorin des katechetischen und soz1lalen Ausbhil-
Katechumenat, und selbst die 4ufe wird 1n vielen dungszentrums «Fons 1tae» 1in 'T a1-Pe1i (Formosa).

Ja1ro Meyl1a Goömez, Lateinamert1ka

Die erste rage, die sich stellt, WE 111411 VO Ka- Unter allen Versuchen, VO  m denen WI1Trunha-
techumenat 1n Lateinamerika spricht, ist die, ob ben, ist ohne Zweifel der wichtigste der, welchen

ine Gruppe VO  } sieben Pfarreien 1n der Erzdiözeseüberhaupt auf diesem Kontinent irgendeine orm
desselben gebe Eıine Umfrage hat die Bestätigung Buenos Aires urchführen Auf TUunNn! des Ersu-
ergeben, daß dort heute ( Juni I9 eın Katechu- chens VO  a Gläubigen, iNnan möge ihnen die Akra-
en” 1m eigentlichen Sinne nicht en 1st. EKs mente der aufe, Firmung, Ehe und die Kom-
o1Dt gewlsse Tätigkeiten, die 1im allgemeinen pf1- munion spenden, begannen die Priester gemeln-
ate: Inıtiative eNtsSTaMMEN, welche iNanl als An- schaftlich die Organisation eines Katechumenats
fang der Einführung eines zukünftigen Katechume- für Erwachsene. An ihrer Spitze steht ein Priester,
ats bezeichnen kann; WIr welisen darunter beson- der sich dieser Arbeit eigens weiht Dieser Versuch
ders auf die Versuche der Salesianermissionäre 1m egann 1m Monat Julki 1965 ; die Dauer der Kin-
OUOsten VO Ecuador und auf einige andere, VO  (} Pri- führungszeit ist er och nicht festgelegt. An-
en unternommene, 1n andern Ländern hin. fänglich oibt mMan einem Erwachsenen die Aaufe
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nicht VOL einem Jahr Katechumenat; WAas die Ehen bendigen rche, ruft aber 1ne Art Schlafzustand
betrifit, verlangt INan. WL einer der Partner hervor, 1in dem INa  } nicht mehr einsieht, WI1e NOT-
nicht getauft ist, Zuerst die Dispens vCcn Reli- wendig ist, daß mMa:;  ] se1n enändert, besser
g1onsverschiedenheit, felertt dann die Hochzeit und
beginnt das Katechumenat. Kın Grundsatz be-

werden sucht, uch WEn inNnan dazu als Anfang mit
dem bloß Gewohnheitsmäßigen brechen, viele

herrscht das otrgehen, nämlich der.  9 daß INa Iraditionen ändern, WEGUG Elemente und Formen 1n
mi1it der Spendung der Sakramente nicht eilig hat die Pastoral einführen, O: 1in einzelnen Sektoren

und die Bewerber überzeugt, daß S1Ee S1e empfangen des sakramentalen Lebens einschränkende Maß®-
sollen, WECNN S1e vollständig vorbereitet Sind. nahmen vornehmen muß

iIne außerordentliche edeutung wIird der pPCI- Diese besondere Lage Lateinamerikas 1st für ine
Öönlıchen Begegnung beigemessen. Diese stellt sich baldige chanung des Katechumenats nıcht gunN-
VOrerst als Kontakt der Nächstenliebe dar; dann
geht man näher auf den didaktischen ‚WeC und

stig, und besteht uch keine sichere Aussicht auf
ine Änderung in naher Zukunft das Gewissen der

auf die konkrete Votbereitung Cn Je nach dem Leute ist och nicht genügen aufgeweckt; die
Sakrament, das empfangen ist, ach Alter, Ge- orge das Problem KEvangelium Kıirche C1-
schlecht, Kulturstufe und Kinstellung Z KEvan- zielt nicht die notwendige Überlegung.gelium Für eher gleichförmige Gruppen finden Man erhält den Eindruck, die traditionellen seel-
auch gemeinsame Vereinigungen STa  9 endlich sorglichen Methoden werden als die einzig sichern
werden allgemeine Begegnungen den Pfar- und er unveränderlichen betrachtet, Was W1€e-
reien, W ortgottesdienste, Exerzitien und selbst ein derum ZuUur bloß gewohnheitsmäßigen elig10ns-
paar gesellige gemeinschaftliche Unterhaltungen ubung uch stellt iNan ein Gefühl der Unst-
urchgeführt. cherheit fest, wenn sich darum handelt, aufITun:

uch anderswo sind ane und Inıtiativen 1mM der Erfordernisse des Glaubens pastorale AÄnderun-
Rahmen der Pfarrei oder der Diözese (es se1 D auf SC einzuführen. Diese Haltung, die aber glückli-den Plan hingewiesen, den das katechetische Zen- cherweise bei nicht wenigen schon gewichen ist,
trum für die Erzdiözese Mexiko ausgearbeitet hat) It einem Widerstand die «Neuheiten»
oder 1n den 1ssionen vorhanden, welche den derer, die sich bemühen, den Glauben, der den
Keim eines künftigen Katechumenates bilden kön- Sakramenten vorausgehen muß, höhere Orde-
i11CNH. Man hat eingesehen, daß das sakramentale Iungen stellen 9 S1e bestärkt manche in ihren Lra-
Leben sich nicht genügen! entwickeln kann, WEn ditionellen Methoden un begünstigt bei andern

nicht 1m Glauben und 1m KEvangelium ine tiefe die KErstarrung, die bloße ewohnheit un nicht
rundlage besitzt. Solche Versuche wachsen WI1e selten die Trägheit.
ein Imperativ des Gewissens als Frucht eines uch Lateinamerika bedarf der Wiedereinfüh-
Verständnisses für das, WAas die TE in der heu- rung des Katechumenats für die Erwachsenen,
tigen Welt se1in muß, un als Ergebnis der ber- welche die Konstitution «Sacrosanctum Concili-
ZCUZUNG, daß niıcht genugt, daß die Zahl der un>» vorschreibt. Dieses Katechumenat
Getauften zunımmt, wWeinn der Taufe kein echtes ware ein Erfordernis für die Eltern (möglicher-en aus dem Glauben entspricht, daß uch der welse uch für die Paten), welche für ihre er
bloße Sakramentenempfang wen1g ist, da- die Taufe verlangen, aber ein Leben führen, das für
durch nıcht VOT der PEun der Welt ein Zeug- die Gemeinschaft, 1N der S1e stehen, kein ZeugnisN1Is un! Bekenntnis dieses selben auDens abge- des Glaubens bildet. Ebenso müßte die Voraus-
Jegt wird. SCEtzZUNG für die Eheschließung se1in, durch welche

DIie Völker Lateinamerikas sind auf ihre Art die Brautleute ihre 1e heiligen un: VOLI den
mehrkheitlic‘ relig1Öös, mi1it einer Religiosität, die 1m Menschen Zu Zeichen der Verbundenheit Christ1
Christentum ihren rsprung hat iNnNan empfängt mi1t seiner FC machen wollen. Ahnlich könnte
die Sakramente un! betreibt zahlreiche Andachten, man die Firmung un die erste Kommunilon als
oder dies nicht der Fall ist, pneg MNan pseudo- Gelegenheit benützen, andere Formen des Kate-
christliche oder abergläubische Übungen. Diese chumenats entwickeln, denen sowochl die
Religiosität, der sich der echte Glaube kleiner Anwärter der Sakramente als uch ihre Eltern teil-
Minderheiten gesellt, die weiıterhin den Gärstoff nehmen sollten.
der Masse en, erweckt den Eindruck, inan stehe Überdies mußte das Katechumenat in der gan-
VOL einem enügenden Christentum, VOLr einer le- zen Diözese durchgeführt werden, damıt nicht
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vortkommen könnte, daß in einer Pfarre1 der Emp- egende Katechese en sollten, 1st och sehr be-
schränkt.fang des Sakramentes SCH der orderungz des

Katechumenats verschoben würde und der Bewer- Hervorragende Gruppen VO  - Priestern begrei-
ber sich dann ine andere aheC wenden fen die dringende o  endigkeit der Wiederein-
könnte, diese Forderung nicht +rhoben wI1rd. führung des Katechumenats für die Erwachsenen
Anderseits müßte ia  ' vermeliden, daß AaUus dem Ka- 1m Gelste der Konstitution; ber i11Ur ine geringe
techumenat ine Institution ohne Überzeu- Minderheit des Klerus hat GUGTLE Kurse über Pa-
zung un! Zwiegespräch, ohne persönlichen, VO storal, Katechese oder Liturgie besuchen können
Nächste  ebe erfüllten Kontakt, und ohne inge- und sich gewlisser Formeln und Strukturen entle-
hen auf die esonderen Verhältnisse des einzelnen digt, welche die Verankerung des Evangeliums 1n

den Seelen verhindern oder erschweren. Immerhinandidaten und aufdas Sakrament, das empfangen
werden soll, entsteht. stehen die Kurse für Ehevorbereitung, die mehrt-

Zum ema des Katechumenats und der Ver- heitlich VO MEFC (Movimiento Famıiliar Cristiano
kündigung des Evangeliums in Lateinamerika las- ewegung für die christliche Familie) veranstal-
SC  5 sich och verschiedene Fragen stellen. Findet tet werden, in Blüte Ofensichtlich ber kommt die
der jJunge Klerus ein Lateinamerika VOL, dem das Frucht dieser Bewegungen, die sich och vervoll-
vangelium verkündet worden ist ” Aus einer Um:- kommnen lassen, 11UT7 wenigen
rage ergibt sich, daß sowohl der junge wI1e der Die Hofinung der Kirche in Lateinamerika stutzt
fortschrittliche Klerus seiner Pastoral ernstliche sich auf ihre Hierarchie. Das gläubige olk dieser

Länder erwartet, daß die Konzilsbeschlüsse VO:  aSchwierigkeiten erfährt S1e stehen VOI einer Flut
VO  - ndachten und einzelnen Orten VOLI häu- den Bischofskonferenzen ZUC Verwirklichung ZE-
figem Sakramentenempfang, denen ber kein bracht werden. inige dieser Konferenzen en
echtes Glaubensleben, keine persönliche lebendige ane geschafien, die VO Geiste der Konstitut1io-
Überzeugung VO KEvangelium entspricht; ine NCN und Dekrete des Konzıls sind und
enge VO Getauften we1ilß nıchts VO  w) dem Ge- sogleic oder 1n durchgeführt werden sollen;
heimnis des e1ls und VO Primat der Liebe 1im ihrer Ausarbeitung en Sachverständige teil-
Leben des Glaubens Der Klerus s1ieht sich 1n diese LLL  9 die den hervorragendsten Kreisen des
Zwangsjacke des Andachtskultes gesteckt, weil da= Klerus und der Latenwelt angehöten. Als Beispie-
VO  w 1n den meisten Fällen sein Lebensunterhalt le selien die Pastoralentwürfe auf nationaler Ebene
abhängige ist Wenn 111411 mi1t theologisch WOo.  E- erwähnt, die in Brasilien, 1ie und Ecuador ZC-

chafien worden sind. Lateinamerika Ööftnet die Au-gründeter Auffassung einige Übertreibun-
ZCN auftreten will, 1L14d1l nicht immer das NOT- DSCH für den historischen Augenblick, den rlebt,
wendige Verständnis, und s1ieht alles mit dem VeCLI- und 1St oflen, daß daraus die blühende Kirche
dächtigen Namen «Neuhe1iten» belegt. VO:  } MOTISCH erwachse.

1dmet sich die NC ihrer wesentlichen Auf- Übersetzt VOLN DDr. Hildebrand ner

gabe, das vangelium verkünden”? 1ele Stim-
INCN, die auf die Umfrage geantwortet aben, Ain-
den, die Kirche habe ihre Tätigkeit ZUfFf. Lösung der
Sozlalprobleme vermehrt, ebenso die autf dem Ge-
biet der Erziehungswerke und des Unterrichts auf Ö GÖOME
der Mittel- und Hochschulstute  S also zugunsten der

Geboren 29. Januar 10272 in Aguadas (Kolumbien),ohlhabenderen Klassen. Das CLAF (Comite 104) Z Priester gewelht. Er studierte der Unit-
Latinoamer1icano de la Fe | Lateinamerikanisches versität Javeriana VO  - Bogota und höheren Institut
Komitee für den Glauben des CELAM) und das für Kirchenmusik in Rom Er ist Kxperte der nach-
CDC vollbringen 1ne hervorragende katechetische konzıllaren lıturgischen Kommiss1ion, ist Miıtarbeiter
Arbeit; doch ihr Einfluß auf die Massen, die ine be1l La Matison-Dieu und veröfientlichte: Directorio

Litürg1co.bessere KenntnIis des vangeliums und ine orund-
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